
Die Minierfliegen der Oberlausitz 
(Dipt. Agromyzidae) 

Von Erich Martin Her in g (Berlin) . 

Mit t6 Abbildungen im Text. 

Bei den Angehörigen der nachfolgend zu behandelnden Fliegenfamilie 
handelt es sich durchweg um seh r kleine Formen von durchschnittlich 2 mm 
Größe, die ziemlich eintönig dunkel gefärbt sind. meistens einen schwärzlichen 
Körper mit oder ohne gelbe Zeichnungen besitzen. Wenn trotz dieser Unschein­
barkeit die Zahl der für die Oberlausitz bereits festgestellten Arten doch er­
staunlich groß ist, wie die nachfolgenden Zahlen zeigen , so beruht das im 
besonderen darauf, daß die von den Larven der meisten Arten hinterlassenen 
Fraßbi lder recht auffällig sind und vielfach auch vom Nichtentomologen bemerkt 
werden. Der Großteil der Arten frißt im Parenchym der Blätter zwischen den 
intakt gebliebenen Epidermen gang- oder platzartige Hohlräume, die sich, heller 
als die Umgebung im Blatt, stark in diesem abheben. Sie sind durch ihre Form, 
durch ih re Lage (ober- oder unterseitig im Blatt) fast immer für die Art 
charakteristisch. Dazu kommt, daß die meisten Arten monophag sind, also nur 
an einer bestimmten pnanzengattung oder -art lehen. So kann man aus der 
Gestalt dieser als Minen bezeichneten FraBrä ume im Zusammenhang mit der 
Futterpnanzenart auch dann noch auf das Vorkommen der betreffenden Art 
schließen, wenn von ihr weder Larve noch Fliege mehr sm Fundort anzutreffen 
sind. Die Fliegen haben in Gestalt der Mine ihre "Visitenkarte" im Blatt hinter­
lassen, aus deren krausen Schriftzügen der Kundige den Namen der Arten heraus­
lesen kann. 

Seit den Tagen von SWAMMERDAM und REAUMUR hat man daher den 
Blattminen besondere Aufmerksamkeit geschenkt, und sie haben dazu bei­
getragen, daß in bezug auf diese Fliegenfamilie die Erforschung der Oberlausitz 
einen sehr hohen Stand erreicht hat. H. KRAMER (1917) hat mit ihrer Zusammen­
stellung in seiner Dipterenfauna begonnen, und H. STARKE (1942) hat sie fort­
gesetzt und um ein Vielfaches bereichert. 

Es lieB sich von vornherein annehmen, daß mit der letztgenannten Veröffent­
lichung der Artenbestand des Gebietes noch nicht erschöpft se i. Die dort ange­
führte Artenzahl betrug 33,83 % der aus Deutschlan d, 20,35 % der aus der 
ganzen Paläarktis bekannten Arten. Neuere Untersuchungen, die der Verfasser 
in den Jahren 1951, 1952 und 1954 unternahm, erhöhten die Artenzahl be­
trächtl ich, da sie gleicherweise den Larven (durch Zucht) und den Imagines 
(durch Fang) gewidmet waren . Als deren Resultat stieg die Zahl der in der 
Oberlausitz vorkommenden Arten dieser Familie von 137 auf 189; von ihnen 
sind 12 Arten erstmals in Deutschland gefunden worden, und unter ihnen sind 
vier Arten vollständig neu für die Wissenschaft; ihre Diagnosen si nd am Schluß 
der Arbeit gegeben worden. So beträgt Ende 1954 der Artenbestand dieser 
Familie 
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in der Oberlausitz 189 Arten 
in Deutschland 405 Arten 
in der Palfiarktis 613 Arten. 

Für die Oberlausitz sind damit 46,66 % der deutschen, 28,09 % der gesamt­
paläarktischen Arten dieser Fam ilie Festgestellt. Zum Vergleich: Von GroB­
britannien, einem 9anzen, großen Lande. sind bis Ende 1954 201 Arten. das 
sind auch nur 30.15 % der paläarktischen Arten. bekannt geworden. Damit ist 
also in bezug auf diese Fliegenfamilie die Oberlausitz als das am gründlichsten 
durchForschte Gebiet von ganz Deutsch land anzusehen. 

Daß die ArtenbestandsauFnahme damit noch nicht abgeschlossen ist, geht 
zur Genüge daraus hervor, daß in vo rliegender Arbeit noch vier Arten fest­
gestellt wurden. die der Wissenschaft bis jetzt unbekannt gewesen sind. Die 
Auffindung weiterer neuer Arten ist mit Sicherheit in diesem in bezug auf die 
Biotope so abwechslungsreichen Gebiete zu erwarten. Es gilt Ferner bei einigen 
der Arten, deren Lebensweise noch unbekannt ist, Larve und Futterpflanze zu 
entdecken. So gibt es noch viel aussichtsreiche Arbeit zu leisten. und der Verf. 
wird es freudig begrüBen, wenn, durch diese Zeilen angeregt, auch andere an 
der weiteren Erforschung der Fauna dieser Familie tätigen Anteil nehmen. 

Es ist mir ein HerzensbedürFnis. Herrn Dr. Traugott SCHULZE. dem Leiter 
des Naturkundemuseums in Görlitz, Für viele wertvolle floristi sche und Biotop­
Hinweise wie auch für manche sonstige Unterstützung meinen wärmsten Dank 
auszusprechen. Auch Frau F. DLUGI in Siebenhufen danke ich herzlichst Für Asyl­
gewährung und Betreuung während meiner Tätigkeit in diesem schönen Gebietl 

In der Folgenden AuFzählung der Für die Oberlausitz festgestellten Arten 
bezeichnet die in () gesetzte Zahl hinter den Artnamen die Nummer des Ver­
zeichnisses von STARKE (1942). auF das. wenn keine weiteren Angaben hinzu­
gefügt worden sind, verwiesen wird. 

1. Unterfamilie: Agromyzinae 

Gattung: Agromyza FALLtN. 

1. A. airae KARL. Am 21. VII. 1921 von SCHUETZE bei Soritz aus Deschampsia 
caespitosa (L.) P. B. gezüchtet. 

2. A. alnibetulae HD. (1). 
3. A. albitarsis MG. (2). 
4. A. ambigua FLL. Zahlreiche Fliegen, vorwiegend <j? wurden vom 22. bis 

25. V. 1954 auF Getreide. in dessen Blättern die Larve miniert, geFa ngen . 
SCHUETZE züchtete die Art im Frühjahr 1928 aus im Vorjahr gefundenen 
Triticum-Minen. 

5. A. anthraeina MG. (3). 
6. A. eineraseens MCQ. Landeskrone. am 28. IV. 1951 geFangen. Eine sehr 

Frühzeitig im Jahr auFtretende Art. deren Larve meist in Wild9räsern 
miniert. 

1. A. ferruginosa v. d. WULP (4). 
8. A. flaviceps FLL. (5). 
9. A. flavipennis HD. Eine Platzmine (Abb.4) in Lamium maculatum L. 

am 8. VI. 1954 auF dem Rothstein. Fliege im VII. gezüchtet. 
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10. A. frontella ROND. Bei KunnersdorF wurden die Larven am 10. VI. 1954 
in den Blättern von Medicago sativa L. zahlreich getroffen . Die Mine 
(Abb.2) ist viel tieFer als die häufige von A. nana MG. an der gleichen 
PRanze; sie geht zuerst am Stattrand spitzenwärts, da nn von der Spitze 
auF der Mittelrippe basalwärts und Führt im Inn ern ein auFFa llendes, grünes 
Kotband. Imagines erschienen Ende VI bis An Fang VII. Von T. SCHUETZE 
am 11. VII I. 1921 bei Soritz aus derselben PRanze gezüchtet. 

11. A. genistae HD. (12) . Bei Ku nnersdorF am 24. V. 1954 als Fliege, am 
16. VI. 1952 als Mine (Abb. 9) an Genista tinctoria L. 

12. A. igniceps HD. (= humuli HG.) (6, 1). Die mehr lokal auF scha ttig­
Feuchte Wälder beschränkte Art wu rde zah lreich am 2. VI. 1954 im Feuchten 
Wald westlich des BahnhoFs ChariottenhoF als Larve geFunden. Die an 
ganz jungen Blättern angelegten Minen führen zu Wachstumsstöru ngen 
und reiBen später oft aus. 

13. A. intermittens BECK. KunnersdorF, Horka, vom 22 . V.-6. VI. 1954 häufig 
au f Getreide gefangen. Die Art war lange nur aus dem Mediterrangebiet 
(bis Zentralasien) bekannt. bis sie der VerF. 1924 im Odertal auch Für 
Deutschland durch Zucht aus Secale-Minen nachwies. Sie wird meistens 
nicht richtig erkannt, da sie eine bemerkenswerte Schwäche und Labilität 
des Geäders aufweist; so ist die Verdickung am Ende von f 1 sehr oft 
nicht zu erkennen. und die Art kann dann bei der zweiten Unterfam ilie 
gesuch t werden. HäuFig Fehlt auch die hintere Querader oder ist nu r in 
Stummeln angedeutet, sogar die Endteile von m und cu können ver­
schwinden. 

14. A. johannae DE MEIJ . (18). Vom 14.-21. VI. 1952 bei Kun nersdorF häufig 
in Blattminen an Sarothamnus. 

15. A.lathyri HD. (9). 
16. A.lucida HD. Von SCHUETZE im Frühjahr 1928 aus Phragmi tes co m­

munis TRIN. von Sori tz gezüchtet. 
11. A. lygophaga HG. Die Larve der Art wurde am 14. VI. 1952 am Rande 

der alten Kalklöcher nahe BahnhoF ChariottenhoF in Blättern von Salix 
repens L. X purpurea L. geFunden. Die Mine (Abb. 12) ist schwe r sicht­
bar; sie beginnt bereits ganga rtig nahe der Mittelrippe, die Ga ngwindun­
gen dicht aneina nderl iegend, später platzartig am Blattrand ausgedeh nt. 
Mine nur oberseit ig, sich bald schwärzlich verFärbend, Kotkörner zerstreut, 
im AnFang dichter liegend. Verpuppung auBerhalb des Blattes. Die Fliege 
erschien am 10. VII I. 1952 und war bisher erst von Wollweiden aus dem 
Oderta l bekannt geworden. 

18. A. mobilis MG. Am 23. VII. 1921 von SCHUETZE bei Sori tz aus Alo­
pecurus praten sis L. gezüchtet. 

19. A. nana MG. (10). Bei KunnersdorF am 25. V. 1954 geFangen. 
20. A. nigrescens HD. Larven in Minen an Geran ium pratense L. (Abb. 1) 

nahe BahnhoF ChariottenhoF am 11. VI. 1952. 
21. A. nigrifemur HD. I cf am 3. IX. 1954 bei Ku nnersdorF aus Minen an 

Hordeum vu lgare L. (Abb.8) gezüchtet. Damit wird erstmals die Lebens­
weise dieser Art bekannt; die aus österreich, Spa nien, Finnland und 
Turkestan bekannte Art ist neu Für D e u t s chi a n d I Die Minen wurden 
am 9. VI. 1954 nahe der Bahn nach ChariottenhoF geFunden. Der Gang 
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beginnt schma l und erweitert sich bald. Der schmale Anfangsteil ist tiefer. 
mehr durchsichtig und weißlich als der spätere. breitere. nachere. grünlich 
erscheinende Teil. Im 1 .. tieferen Teil der Kot in auffälligen. kurzen 
Strichen an beiden Gangseiten, diesen parallel. Der Gang ist stets zuerst 
gegen die Spitze gerichtet, wendet um, bevor er sie erreicht und zieht 
dann wurzelwärts. Gangbeginn meist proximal von der Blattmine, einmal 
näher der Spitze. Im späteren, breiteren, grünen Minenteil Kotkörner meist 
unregelmäßig zerstreut, selten ebenfalls in Strichen . Hinterstigmenträger 
des Pupars auf gemeinsamem Vorsprung vorstehend, ventral davon zwei 
Vorsprünge. 

22. A. nigripes MG. (li). Bei Horka 6. VI. 1954 auf Getreide gefangen. 
23. A. nigrociliala HO. Häufig auf Getreidefeldern bei Kunnersdorf vom 21. 

bis 26. V. 1954 gefangen. Anfang Juni 1952 wurde dort ein schädigendes 
Massenauftreten der Larven in den Blättern von Weizen und Roggen 
beobachtet. Einzelheiten darüber in HERING (1953) . I d' am 21. V. 1954 
auch auf Getreidefeldern an der Landeskrone gefangen. 

24. A. phragmitidis HG. (16). 
25. A. replans FLL. (13). Fliegen auch bei Kunnersdorf am 25. V. 1954 ge­

fangen. 
26. A. ru/ipes MG. (14). Bei Kunnersdorf aus Platzminen an Echium vulgare 

L. zusammen mit den in groBen Blasen minierenden Raupen der Cynaeda 
denlalis (SCHIFF.) gezüchtet, bei Horka auch Larven an Lithospermum 
arvense L. geFunden. 

21. A. spiraeae KLTB. (= sanguisorbae HO.) (15). Von den Futterpnanzen 
dieser Art, die STARKE angibt. ist Spiraea zu streichen, die sich auf die 
folgende Art bezieht. 

28. A. spiraeoidearum HG. (15 z. TI.). Die Art lebt nur an Spiraea-Arten. 
29, A.spiraeoidearum anmci HG. Nur in der Larve, bisher noch nicht als 

Imago von voriger Art zu trennen, lebt nur in Blättern von Aruncus 
silvestris KOST. (Abb. 10), häufig im Schloßpark, seltener im Hirschgarten 
Kunnersdorf aus den Larven gezüchtet. Der Schloßpark Kunnersdorf ist 
Terra typica für die Art. 

30. A. veris HG. Vom 24. V.-fJ. VI. 1954 bei Kunnersdorf und Horka häufig 
auf Getreide gefangen. Die Larve miniert in Getreide- und Wildgräsern. 

31. A. vici!oliae HG. Am Rande der alten Kalklöcher bei Charlottenhof Larven 
in Vicia cracca L.. 1952 am 16. VI. , 1954 am 5. VI. Mine: ein seichter 
Gang am Blattrand, dann auf der Mittelrippe sehr tief fortgesetzt (Abb. 5). 

Gattung: Melanagromyza HENOEL. 

32. M. aelleiventris FLL. (18). Die Larve ist nicht Minierer, sondern Bohrer 
im Stengelmark von Compositen und Umbelliferen. SCHUETZE züchtete 
die Art Frühjahr 1928 aus dem Stengelmark von Senecio nemorensis L. 
Die Angabe des Vorkommens an Urtica bei STARKE bezieht sich auf 
Nr. 34. 

33. M. cunctans MG. (19) . 
34. M. !uscoci/iala HO. Eine von Nr. 32 wohl unterschiedene, gute Art. Augen 

im oberen Teil im Gegensatz zu M. aeneiventris FLL. sehr dicht behaart. 
Verf. züchtete die Art aus Larven, die im Stengelmark von Urtica bohrten. 
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Zahlreiche d', <jl am 3. VI. 1954 au F dem Löbauer Ber9 auF Senecio 
nemorensis L. sitzend, 2 <jl auch am 6. VI. 1954 auf dem Rothstein ge­
fangen. 

35. M. lappae LW. (20). Lebensweise wie bei Nr.32. Man erkennt die Art 
als Puparium daran, daß die schwarzen Basalstücke der hornartigen Hinter­
stigmenträger sich berühren, bei Nr.32 sind sie getren nt. SCHUETZE 
züchtete die Art aus dem Stengelmark von Angelica silvestris L. und 
Cirsium vulgare (SAVI) AIRY-SHAW. 

36. M.orbict/lala HD. Bei Horka 1 <jl am 6. VI. , 1 <jl bei Kunnersdorf am 
9. VI. 1954 auF Getreide gefa ngen . Die von Finnland, Wien, Krain und 
Ungarn bekannte Art ist neu für Deut sc hlandl Die Lebensweise der 
Larve ist noch unbekannt. 

31. M. pubescens HD. 2 d' wurden am 15. VI. 1952 am BahnhoF Königshain 
an Artemisia vulgaris L. geFangen. 

38. M. publicaria MG. (130) . Mehrfach bei KunnersdorF Ende V. 1954 ge­
fangen. Die Larve oft schon von März an in verzweigten Gangminen an 
der Oberseite der Blätter von Taraxacum lebend. 

Gattung : Ophiomyia BRASCHNIKOW. 
39. O. maura MG. (21) . 
40. O. campanularum STARY (22). 
41. O. proboscidea STROBL. 1 d' am 26. V. 1954 an der Bahnlinie Horka­

Charlottenhor. 3 <jl au F dem Rothstein am 8. VI. 1954 geFangen . Die 
Larve erzeugt Gangminen in der Stengelrinde von Compositen. be­
sonders von Hieracium. 

Gattlmg: Tylomyza HENDEL 
42. T. pinguis FLL. 1 d' auF dem RotilStein geFangen. 

2, UnterFamilie: Phytomyzinae 

Gattung: Phylobia LlOY. 

(= Dizygomyza HENDEL) . 

Untergattung : Amauramyza HENDEL. 
43. Ph . abnormalis MALL. (112). 
44. Ph . lamii KLTB. (113) . 
45. PIr. morionella zn. (128). 

Untergattung: Calycomyza HENDEL 
46. Ph. hunteralis v. ROS. (136) . 1 d' bei KunnersdorF am 22. V. 1954 ge­

fangen. Aus Platzminen an Erigeron acer L. gezüchtet, die am Rande der 
Kalkgruben beim Bahnhof ChariottenhoF gefunden wu rden. 

Untergattung: Ceplralomyza HENDEL 
41. Ph . xanllrocera CZERNY (105). 

Untergattung: Dizygomyza HENDEL 
48. PIr. bintaculala MG. (121). 
49. Ph. crassisela zn. 2 d' bei KunnersdorF am 22. und 29. V. 1954 ge­

fangen. Die bisher aus Spanien. England. Osterreich und Nordrußland 
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bekannte Art ist neu I ü r D e u t s c hi a n d I Leben sweise der Larve noch 
unbekannt. 

50. Ph. iraeas GOUR. (t 22) . 
51. Ph.lucluosa MG. (129) . Vom 25. V.-4. VI. 1954 bei Kunnersdorf, 1 cf 

auf dem Löbauer Berg gefangen. Die Larve mi niert an Carex und Juncus. 
52. Ph. morosa MG. (123). 
53. Ph. semiposlicala HD. (124) . 

Unter9a ttung: !cleromyza HENDEL 
54. Ph. capilala zn. (1 tO) . 
55. Ph. geniculala zn. (111). 

Unlergattung: Nemorimyza FREY 
55. Ph. paslicala MG. (104) . Aul dem Galgenberg bei Kunnersdorl als Larve 

zahlreich am 29. VI. 1954 an Solidago vi rga-aurea L. gelunden und ge­
züchtet. 

Untergattung : Phylobia LlOY 
57. Ph. carbonaria ZTT. (127). 
58. Ph. I"nulala HD. (125) . 

Untergattung: Paiimyza HENDEL 
Die Larven aller Arten sind M inierer an Gramineen und Cyperaceen. 

59. Ph. alra MG. (125). cf und <j> am 8. VI. 1954 aul dem Rothstein ge­
fa ngen. 

50. Ph. ineisa MG. (105) . Auch bei Kunnersdorl als La rve am 19. VI. 1952 
gelunden. Die Art geht hä ufig er an Getreide als die seh r nahestehende 
NT. 53. 

51. Ph. laleralis MCQ. (107) . Die Larve miniert vorzugsweise an Gräsern 
aus der Gruppe der Hordeae. 

52. Ph. muscina MG. (108) . 1 cf am 28. VI. 1951 aul der Landeskrone ge­
langen. 

53. Ph. pygmaea MG. (109). Häufigste Art der Unterga ttung, 1 cf am 8. VI. 
1954 au l dem Rothstein gelangen. 

54. Ph. sculellaris v. ROS. wurde bei Soritz von SCHUETZE im Frü hjahr 
1928 aus Scirpus silva ticus L. gezüchtet. 

Untergattung: Praspedomyza HEND EL 
55. Ph. approximala HD. (118) . 
55. Ph. gyrans FLL. (114). 
57. Ph. hilarella ZTT. (120) . 
58. Ph. mo rio BRI. (1 19). Auch vom Verl. nur aul dem Rothstein am 8. VI. 

1954 gelangen . 

Unterga ttung : 'Trilobomyza HENDEL 
59. Ph. tlavitrans MG. (17, 115). 1 cf am 8. VI. 1954 aul dem Rothstei n 

gefa ngen. 
70. Ph. labialarwn HD. (115) . 
7 \. Ph , verbasei BCHE. (117) . 
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Gattung: Metopomyza ENDERLEIN. 

12. M. xanthaspida HO. An der Bahn zwischen Horka und Mückenhain 1 cf' 
am 26. V. 1951 gefangen. Seltene Art, Lebensweise der Larve noch 
unbekannt. 

Gattung: Liriomyza MIK. 

13. L. amoena MG. (23). 
14. L. artemisicola OE MEIJ . (24). Ende Mai auch bei Ku nnersdorf. am 

8. VI. 1 954 auf dem Rothstein gefangen. 
15. L. centaureae HG. 1 cf' am 8. VI. 1954 auf dem Rothstein. Die Mine 

findet man in Centaurea-Blättern. 
16. L. eupatorii KLTB. (26). Auch bei Kunnersdorf im Hi rschgarten zahlreiche 

Minen an Galeopsis tetra hit L. 
n. L. faseiola MG. (21) . 
18. L. flaveo la MG. (28a). Bei Kunnersdorf nur t cf' am 22. V. 1954 ge­

fangen. 
19. L. impatientis BRI. (29). 
80. L.lutea MG. (131) . Die Larve miniert in Asplenium ruta-muraria L. nach 

RICHAROS. 
81. L. millefolii HG. 1 cf' am 22. V. 1954 bei Kun nersdorf gefangen. Die 

Art war bisher nur aus der Mark Brandenburg bekannt. ihre Larve min iert 
in Blättern von Achi llea millefolium L. Die Imago hat rein gelbes (nicht 
verdunkeltes, wie HENOEL angibt) 3. Fü hlerglied. Man gela ngt desha lb 
in HENOELs Monographie p.202 auf Punkt 43 a, wo sich die Art von 
allen folgenden durch das lang gewimperte Endglied der Fühler unter­
scheidet. 

82. L. orbona MG. Di e weit verbreitete, aber bei uns seltene Art wurde an 
den alten Kalklöchern nahe Charlottenhof in 1 <? in der f. infuseata HG. 
(Fühlergruben schwa rz, nicht gelb!) am 29. V. 1954 gefangen. Lebens­
weise der Larve noch immer unbekannt, sicherlich in Gra mineen leben d. 

83. L. pedestris HO. 1 cf' am 24. V. 1 954 bei Ku nnersdorf gefang en. Lebens­
weise der Larve noch unbekannt, sicherli ch ist sie wie die sehr ähnliche 
Nr.18 Grasmi nierer. 

84. L. pumila MG. (30). 
85. L. pusilla MG. (3 1). 
86. L. strigata MG. (32. Auch ich fand wie O. HERR (Abh . Naturf. Ges. 

GörIitz 33, Heft 3. p. 138) die Minen dieser Art zusammen mit denen von 
Phytomyza atrieomis MG. seh r häufig im Juni 1952 an Galinsoga 
quadriradiata R. & P. an der DarfstraBe in Ebersbach, wo sich die neu 
eingebü rgerte Pflanze jetzt in groBer Anzahl fand. Die Fliegen wurden 
vom 22.- 29. V. 1954 bei Kunnersdorf zahlreich gefangen. 

81. L. tanaeeli HO. (33). 
88. L. taraxaci HG. 2 <? wurden am 29. V. 1954 bei Kunnersdo rf ge fangen. 

Larve in Platzm inen an Taraxacum. 
89. L. trifolii BURGESS (= eongesta BECK.) (25). Am 22. V. 1954 bei Kunners­

dorf in beiden Geschlechtern gefangen. 
90. L. variegata MG. (34). 
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91. L. violiphaga HD. SCHUETZE fand die PI.tzminen in Viola tricolor L. 
bei Soritz im Oktober 1931. Die aus der Schweiz, Osterreich und England 
bekannte Art ist neu für Deut sc hlandl 

92. L. lVachlli HD. (132). 

Gattung: Cerodon!a RONDANI. 

93. C. denticomis PANZ. (35) . In den Königshainer Bergen am 15. VI. 1952, 
bei Horka am 5. VI. 1954 auf Getreide gefangen. Von der f. nigrosculellala 
STROBL 1 <jl auf dem Rothstein am 8. VI. 1954 gefangen. Trotz der 
Häufigkeit der Fliegen wird die Larve selten gefunden, da sie vorwiegend 
in der Blattscheide von Gräsern lebt und dort schwer sichtbar ist. 

Gattung: X enophylomyza FREY. 

94. X. alronilens HD. Auf dem Rothstein wurde I d' am 8. VI. 1954 gefangen. 
Die von Finnland, England, Holland, Osterreich bekannte Art ist neu 
für Deuts ch landl 

95. X. bisela HD. Am 3. VI. 1954 wurden 3 d' auf dem Löbauer Berg ge­
fangen, am 8. VI. 1954 I <jl auf dem Rothst.in. Die beiden Arten werden 
nur selten und einzeln gefangen; ihre Larven werden sicher wie die der 
vorigen Gattung in Blattscheiden von Gräsern minieren. 

Gattung: Phylagromyza HENDEL. 

95. Ph. albicipiloides spec. /JOV. 1 <jl am 22. V. 1954 zwischen Kunnersdorf 
und Charlottenhof gefangen. Die Beschreibung der neuen Art erfolgt am 
SchluB der Arbeit. 

g,. Ph. anleposila STROBL. Auf der Landeskrone 2 d' am 28. IV. 19S1. 
1 d' am 21. V. 1954 an Galium apa rine L. gefangen. Die Larve lebt im 
Stengelmark von Galium. Die aus Holland. Osterreich und Rumänien 
bisher bekannte Art ist neu für D e u t s ch i a n d ! 

98. Ph. flavocingulala STROBL (35). 
99. Ph. hendeliana HG. (37). Auf der Landesk rone am 21. V. 1954 zahlreid,. 

Larven in Blättern von Lonicera periclymenum L. gefunden. Min e meist 
entfernt vom Blattrand verlaufend, meist gegabelt (Abb. 14). 

100. Ph.lonicerae R.-D. Von dieser besonders frühzeitig auftretenden Art 
wurden leere Minen am 21. V. 1954 mehrfach auf der Landeskrone .n 
Symphoricarpos albus (L.) BLAKE gefunden. Befallene Blätter sind immer 
± verkrümmt. Gang meist längere Strecken an den Blattrand gelehnt 
nicht gegabelt (Abb.15). 

101. Ph.orphana HO. An Galium aparine L. wurden am 28. IV. 1952 auf der 
Landeskrone 3 <jl gefa ngen. Die Larve lebt in Blattminen an der genannten 
pnanze. 

102. Ph. populi KLTB. (38). Larve miniert unter- und oberseitig, verpuppt sich 
im Blatt von Populus nigra L. 

103 . Ph. populicola HAL. (39) . Larve miniert nur oberseitig, verpuppt sich 
auBerhalb des Blattes von Populus. Auf diese Art bezieht sich sicher auch 
die Angabe über Phylomyza analis zn. (84). 
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104. Ph. POpulivoTa HO. (40) . Das Vorkommen der Art bedarf noch der 
Bestätigung, da es noch nicht möglich ist. Nr. 102 und 104 nach der Mine 
zu unterscheiden. 

105. Ph. similis BR!. (41) . 
106. Ph.lridenlala LW. (42). Die Larve lebt nur, vorwiegend unterseitig, in 

Blättern von Salix-Arten, nicht an Populus. 
101. Ph.lrivittala LW. Zwischen Kunnersdorf und Charlouenhof I <jl, dessen 

Mesonotumzeichnung gelbbraun, wenig abgehoben erscheint, am 9. VI. 
1954 gefangen. Lebensweise der Larve noch unbeka nnt. 

108. Ph. xyloslei R.-O. (43) . 
109. Ph. zemyi HO. Am Rande der alten Ka lklöcher bei Charlottenhof I <jl 

am 29. V. 1954 gefangen. Lebensweise der Larve unbekannt. Die bisher 
nur in Osterreich und Ungarn gefundene Art ist neu für 0 e u t s chi a n d! 

Gallung: Pseudonapomyza HENOEL. 

110. Ps. alTa MG. Zahlreich vom 22. V. 1954 ab bei Kunnersdorf auf Getreide, 
auch in bei den Geschlechtern am 8. VI. I 954 auf dem Rothstein gefangen. 
Die Larve miniert in Gramineenblättern, bevorzugt Getreide- gegenüber 
Wildgräsern . 

Gattung: Napomyza HALlOAY. 

111 . N. aconilophila HO. (44). Die Larve miniert in Gärten ebenso häufig 
an Oelphinium. 

112. N. annulipes MG. (134). Die Angabe über Zudl1 aus Inula bedarf der 
Nachprüfung, da die Larve nur in Wurzelgallen an Artemisia ca mpestris 
L. lebt. 

113. N. gleehomae KL TB. (45). 
114. N. laleTalis FLL. (46, 133). Zahlreich vom 22. V. 1954 an bei Kunners­

dorf gestreift. Bei Tölung mit dem Cyanka li-Glas verförben sich bei 
dieser Arl die hellgelben Zeichnungen auffallend ra sch in ei n kontrastloses 
Rötlich. 

Gattung: Phylomyza FALLeN. 

11 5. Ph. abdominalis ZTT. (48) . 
116. PI! . aeonitj HO. (49) . 
111. Ph. aelaeae HO. (50) . 
118. Ph. adjuncta HG. Gangminen der Art an Pimpinella saxifraga L. am 

4. VI. 1954 bei Kunnersdorf gefund en. 
119. Ph.aegopodii HO. (51). 
120. Ph. affinis FLL. (52) . Die interparenchyma len und desha lb eigenartig 

gelbgrün erscheinenden Gänge werden auch an Centaurea gefunden. 
121. Ph. agTomyzina MG. (53). 
122. Ph. albkeps MG. (54). Die Larve lebt ausschließlich an Artemisia; bei 

KRAMERs Angabe über die Zucht der Art von Cirsium handelt es sich um 
Ph. affinis FALL., bei der von Arclium (Lappa) um Ph. alricornis MG. 

123. Ph. albimargo HG. Nur oberseitige, grauliche Platzminen der Art 
(Abb. 15), in denen der Kot unregelmäßig verstreut ist, wurden an 
Anemone nemorosa L. vom 22.-30. V. 1 954 bei Liebstein und nahe am 
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Bahnhof Charlottenhof zahlreich gefunden, zusammen mit den beider­
seitigen Platzminen der seltenen Blattwespe Endophylus anemones HG, 

124, Ph, albipennis FLL (103), Die selten zu findende Art am 26, und 29, V, 
1 954 auch nahe der Bahn bei Mückenhain und Charlottenhof gefangen, 
(Ph, analis Zn,) (84) , Die Art ist aus der Fauna der Oberlausitz zu 
streichen; die von KRAMER Nr.l0g5 berichtete, aus Popu!us nigra L 
gezüchtete Art ist Phylagromyza populi KL TB" die KRAMER zu Unrecht 
der ZETTERSTEDTschen Art gleichsetzt. Ich konnte die von SCHUETZE 
erhaltenen Stücke nachprüfen, 

125, Ph, angelicae KLTB, (55), 
126, Ph, angelicaslri HG, (56), Die Minen der Art fand ich am 14, VI. 1952 

nahe Bahnhof Charlottenhof, erhielt Imagines bereits am 15, VII. 
(Ph, angelicivora HG, ' (5,) ist ebenfalls aus der Liste der Oberlausitz 
zu streichen, Die Angabe von STARKE bezieht sich auf vorige Art. Die 
echte Ph, angelicivora HG, lebt nur an A, palustris (BESS,) HOFFM, 
[= Ostericum pa!ustre BESS,j), 

121, Ph, anlhrisci HD, (58), Mine von Anthriscus silvestris (L) HFFM, häufig 
Ende Mai 1954 bei Kunnersdorf und Char!ottenhof gefunden, Imagines 
im Juni erhalten, 

128, Ph, a4uilegiae HARDY (59), 
129, Ph, aslrantiae HD, (60), 
130, Ph, alricomis MG, (61), 
131. Ph, brischhei HD, (135), Die durch den unterseitigen Beginn leicht kennt­

lichen Minen an Trifolium repens L. wurden Anfang Juni 1954 auch bei 
Kunnersdorf und auf dem Rothstein gefunden, 

132, Ph, brunnipes BRI. (62), 
133, Ph, calthophila HG, (63), Sehr zahlreiche Larven, in Caltha-Blättern am 

4, VI. 1 954 nahe Kunnersdorf gefunden, ergaben bei der Zucht ausschließ­
lich Parasiten, 

134, Ph, campanulae HD, (64), 
135, Ph, carvifoliae HD, (65,66), 
136, Ph, chaerophyl/i KLTB, Bei der Nr. 66 handelt es sich um die vorgenannte 

Art; HENDEL beschrieb seine Ph, carvifoliae neu nach den von KRAMER 
aus Selinum gezüchteten Stücken, die KRAMER (1104) als Ph, chaerophylli 
KLTB, angesehen hatte, Indessen fehlt auch die echte Ph, chaerophy/li KLTB, 
in der Oberlausitz nicht. Ich züchtete sie aus Chaerophyllum temulum L 
vom Schloßpark Kunnersdorf, von Ch, hirsutum L im kleinen Bestand 
dieser Pflanze bei Girbigsdorf und namentlich in großer Anzahl von 
Ch, aromaticum L an der Straße Kunnersdorf-Ebersbach, Bewohnte 
Minen (Abb, 13) wurden bis Ende Mai 1954 gefunden, die Züchtlinge er­
schienen im Laufe des Juni. Ob und wie von den verschiedenen 
Chaerophyllum-Arten Unterarten dieser Art zu unterscheiden sind (da 
sich die Minengänge merklich unterscheiden), muß künftigen Unter­
suchungen vorbehalten bleiben, 

13" Ph, chaerophy/liana HG, (6t), 
138, Ph, cirsicola HD, 1 cf' am Rothstein, NW,-Abhang, am 8, VI. 1954 ge­

fangen, Die Art war bisher ausschließlich aus der Umgebung von Nauen 
bekannt geworden, wo ich sie von Cirsium palustre (L) Sc. gezüchtet 
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hatte. HENDELs Angabe über das Vorkommen der Art an C. helenioides 
(L.) HILL bezieht sich auf die von ihm mit dieser Art vermischte, spä ter 
von mir abgetrennte Ph. rydeniana HG. 

139. Ph. corvimontana HG. 1 <:t wurde am NW.-Han9 des Rothsteins am 8. VI. 
1954 an Achillea ptarmica L., der Futterpnanze der Art, gefangen. Die 
Art war bisher nur "aus der Mark Brandenburg bekannt geworden. 

140. Ph. crassiseta zn. (68). Die Art wurde am 28. IV. 1951 auf der Landes­
krone, am 15. VI. 1952 in den Kön igshainer Bergen gefangen. Es ist eine 
der wenigen Arten, die sich (wie experimentell nachgewiesen) vorwiegend 
parthenogenetisch fortpnanzen. Die 0' treten meist erst in der letzten 
Generation des Jahres-Zyklus auf. 

141. Ph. eytisi ßRI. (69). 
142. Ph. daucivora HG. Die Art wurde zusammen mit Ph. mylini HG. in 

ge ri ngerer Anza hl aus Minen an wildwachsenden Daucus carota L., die 
am 30. V. 1954 bei Charlollenhof und Kunnersdorf gefunden worden 
waren, im Laufe des Juni gezüchtet. 

143. Ph. erigerophila HG. Die Gangminen der Art (Abb.3) wurden sehr zahl­
reich am Rande der alten Kalklöcher bei Charlollenhof an Erigeron acer L., 
am 2. VI. 1954 zusammen mit einzelnen Platzminen von Phytobia humeralis 
v. RaS. gefunden. Die Fliegen aus ihnen erschienen in den folg enden 
VI., VII. 

144. Ph. lal/aciosa BRI. (89, als mimiea HG.) 
145. Ph. !Iavicornis FLL. (70). Die Larve lebt im Stengelmark v.on Urtica. 

Die Angaben über Vorkommen an Wurzeln von Leguminosen bei KRAMER 
(1094) beziehen sich auf die sehr ähn liche Ph. rufipes MG. 

146. Ph.llavivertex spec. nov. Die neue Art. deren Beschreibung am Schluß 
der Arbeit erfolgt, wurde in 1 <:t am 15. VI. 1952 bei Kunnersdorf gefangen. 

147. Ph.llavolemorala STROBL (137). Am 16. VI. 1952 wurde die Art in den 
Kä nigshainer Bergen auf Melampyrum nemorosum L. ge fangen. Die 
Larve lebt in den Samen von Melampyrum-Arten. 

148. Ph./uscula zn. Die Art wurde gegen Ende Mai I 954 auf Getreidefeldern 
von Kunnersdorf bis Horka überaus häufig gefangen. Auf den Getreide­
feldern nahe der Landeskrone fing ich sie auch schon am 28.IV. 1951 zahlreich. 
Die Minen (Abb. 11 ) wu rden Mai, Juni an Secale cereale L. und Holcus 
lanatus L. viel fach gefunden, ergaben im Juni die Imagines. Die Art steht 
der Ph. nigra MG. äußerst nahe, auch bei ihr liegen die Kotkärner in der 
langen Gangmine in großen Abständen, liegen aber am Gangbeginn etwas 
dichter als bei der verg lichenen Art. Ph. /useula zn. ist häufiger an 
Getreide-, Ph. nigra MG. häufiger an Wildg räsern. 

149. Ph. hendeli HG. (71). 
150. Ph. heringiana HD. (72). 
151. Ph. ilicis CURT. (73). 
152. Ph.lappina GOUR. (= lappae R.-D.) (74). 
t 53. Ph.lusaliea sp. n. Am Rothstein I <jl am 8. VI. 1 954 gefangen. Die Be-

schreibung der neuen Art erfolgt am Schluß der Arbeit. 
154. Ph.luzulae HG. (75). 
155. Ph. melana HD. (76). Auch bei Gi rbigsdorf am 31. V. 1954 gefangen. 
156. Ph. miLii KLTB. (77). Auch bei Kunnersdorf am 22. V. 1954 ge fangen . 
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151. Ph. murina HD. 1 cf' am 15. VI. 1952 in den Kön igshainer Bergen, 1 cf' bei 
Horka am 26. V. 1954 und 1 2 am Rothstei n am 8. VI. 1954 gefangen. 
Beim 2 sind die Seiten ränder des Abdomens breit, beim cf' schmäler gelb. 
Diese Art wa r bisher nur von Wien bekannt, ist n eu fü r D eu t s chI a n d ! 

158. Ph. mylini HG. Za hl reiche Fliegen der Art wurden im Laufe des Juni 
gezüch tet aus wildwachsenden Da ucus carota L. bei Charlottenhof und 
Kunnersdorf; die Minen wurden am 30. V. 1954 gefunden. Bei dieser Art 
lieg t der Minenbeginn stets oberseitig, bei der gleichzei tig gezüd1 tefen 
Ph. daucivora HG. (cf. Nr. 142) meist blattunterseits. 
Damit wi rd erstmals die Lebensweise der Art in freier Natu r geklärt. Sie 
wa r bisher nur gezüch tet worden im Botanischen Garten Beflin aus Selinum 
carvifolia L. und Ligusticum pyrenaicum GOU., wurde vermutet auch von 
ähnl ichen Minen dort an Cn idium und Seseli li ba notis (L.) KOCH. Es 
handelt sich hier also um eine der wenigen an Umbelli fe ren oligophag 
lebenden Arten. Sie wurde ferne r von Minen an Ca rum carvi L.. gleich~ 
zeit ig bei Kunnersdorf gefu nden, gezüchtet. 

159. Ph. nigra MG. (18). Die durch die dichter behaarten Augen von Ph. 
fu scula ZTT. (N r.148) zu unterscheidende Art wurde bei Kunnersdorf, 
Horka und auf dem Ro thstein Anfa ng Juni 1954 gefangen. Dem gelben 
Pupa r fehlen die ven tralen Schwarzfä rbungen de r verglichenen Art. 

160. Ph. nigripennis ZTT. (19) . Die meist nur einze ln gefundene groBe Art, 
deren Lebensweise noch unbekan nt ist, wurde am 25. V. 1954 in einem 
Gehölz bei Liebstein gefangen. 

161. Ph. nigritel/a ZTT. (80). Die Art lebt nach neueren Untersuchungen im 
Fruch tboden und Stengel von Anemone der pulsatilla-Gruppe. 
Die von STARKE aus Calamag rostis gezüchtet erwähnten Stücke müssen 
einer noch zu klärenden anderen Art angehören. 

162. Ph. nota ta MG. Ein Pärchen de r oft mit Ph. ranunculi SCHRK. ver­
wechselten Art wurde im Juli 1954 gezüchtet aus Platzminen (Abb.6), 
die mit einem Fleck im Blattzentrum beginnen, die am 8. VI. 1954 auf dem 
Rothstein an Ranunculus repens L. gefunden worden wa ren. 

163 . Ph.obscurella FLL. (81). 
164. Ph. pauli-löwi HD. Die an Peucedanum oreoselinum L. weit ve rbreitete 

Art wu rde an dieser Pflanze am 30. V. 1954 an der Chaussee Ludwigsdorf 
-GroB-Krauscha als Larve in groBer Menge gefunden. Da die wenigen 
Exempla re der dort wachsenden Pflanzen nicht ausgereicht hatten, fanden 
sich zahlreiche der interpa renchymalen Platzminen (Abb. 1) auch an 
Pimpinella saxi fraga L. . von der die Fl iegen in groBer Anzah l gezüchtet 
wurden. Am 26. V. 1954 wu rde auch bei Horka 1 2 der Art bei der 
Eiablage an Pimpinella saxHraga L. gefa ngen. Da die Art no rmal die 
anderen Peucedan um-Arten verschmäht. wirft das Vorkommen an 
Pimpi nella ein bezeich nendes licht auf die noch vorhandene ökolog ische 
Valenz der Art. 

165. Ph. parallela HD. I 2 wurde auf dem Rothstein am 8. VI. 1954 gefangen. 
Die Art wa r bisher nur aus dem O dertal beka nnt geworden. 

166. Ph. peric/ymeni DE MEIJ. (82). 
161. Ph. pimpinellae HD. (83). 
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168. Ph . planlaginis R. D. (85). 1 <j> wurde auf dem Rothstein am 8. VI. 1954 
gefangen. 

169. Ph. primulae R. D. (86). 
170. Ph. pubicomis HD. (87). Larven wurden am 21. V.1954 auf der Landes­

krone, am 22. V. 1954 auch bei Charlottenhof gefunden. 
171. Ph. ranunculi SCHRK. (88). Beide Geschlechter der Art wurden in der 

Frühjahrsform f. praecox MG. Ende Mai 1 954 bei Kunnersdorf und Horka, 
1 d' der f. flavosculellala FLL. auch bei Kunnersdorf gefangen. 

112. Ph. rapunculi HD. (90, als rallunculi). 
113. Ph. rufipes MG. (91). Ende Mai 1954 wurden die Fliegen überall auf den 

Rapsfeldern bei Kunnersdorf und Horka gefangen. Die Larve lebt minieren d 
im Blatt und Stengel bis herab zum Wurzelstock an Kreuzblütlern. 

114. Ph. schülzei spec. nov. I <j> der neuen Art wurde am 8. VI. 1954 auf dem 
Rothstein gefangen; die Beschreibung erfolgt am Schluß der Arbei!. 

115. Ph. scolopendri R.-D. (92). 
116. Ph. sedicola HG. (93). Die sehr seichten Minen der Art wurden zu­

sammen mit den viel tieferen der Chilosia semifasciata BECK. bei Kunners­
dorf in der zweiten Hälfte des Juni an Sedum telephium maximum (L.) 
ROUY & CAM. gefunden. Die Fliegen erschienen im Juli. 

111. Ph. selini HG. (94). Larven wurden bei Kunnersdorf am 14. VI. 1952 
gefunden, Züchtlinge erschienen am 4. VII. Am gleichen Orte wurde die 
Imago schon am 26. V. 1954 gefangen. 

118. Ph. seneeionis KLTB. (95). Die Art lebt vorzugsweise an Senecio 
nemorensis L. Auf ihm wurde sie am 3. VI. 1954 auf dem Löbauer Berg 
gefangen, bei Kunnersdorf aus am 10. VI. im Hirschgarten bewohnt ge­
fundenen Minen am 28. VI. 1954 gezüchtet. Die Art ist im Bergland 
häufiger als in der Ebene. 

119. Ph. so/idaginis KLTB. (96). Bewohnte Minen der Art zahlreich auf dem 
Galgenberg bei Kunnersdorf am 9. VI. 1954 an Solidago virga-aurea L. 
gefunden, Fliegen im Juni gezüchtet. 

180. Ph. sonchi R.-D. (97). Die Art wurde von SCHUETZE im Frühjahr 1928 
auch aus Lapsa na communis L. gezüchtet. 

181. Ph. spondylii R.-D. (98). 
182. Ph. suceisae HG. (99). 
183. Ph.lenella MG. Mit diesem Namen wird oft ein Arten-Gemisch be­

zeichnet. Die echte Ph. lellella MG., an Euph ras ia (vermutlich in der Frucht) 
als Larve lebende Art fing ich Ende Mai 1 954 auf Wiesen bei Kunnersdorf 
und Girbigsdorf. Sie ist durch gelbe Palpen ausgezeichnet; diese sind 
bei der an Melampyrum lebenden, nahestehenden Ph. nigrifemur HG. 
schwarz. 

184. Ph.lhysselini HG. (100). 
185. Ph.lordylii HO. 1 d' wurde auf der Landeskrone am 21. V. 1954 ge­

fangen. Die Larve miniert in Torilis-Blättern. 

186. Ph. virgaureae HG. (101). 
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187. Ph. vanpes MCQ. 2 d' am NW.-Hang des Rothstei ns von Rhinanthus 
am 8. VI. 1954 gestreift, 1 Sl bei GroB-Krauscha am 6. VI. 1954 an gleicher 
PRanze gefangen. Die Larve ernä hrt sich von den grünen Sa men dieser 
pnanze. 

188. Ph. vitalbae KLTB. (102). 

Gattung: Encoo/ocera LOEW. 

189. E. bicolor LW. Die nur sehr loka l vorkommende Art wird von KRAMER 
(1086, als Selachops flavicincta WAHLB.) für die Oberlausitz gemeldet. 

Beschreibung der neuen Arten 

Phytagromyza albicipitoides spec. nov. 

Die Art sieht täuschend ähnlich einer Phytomyza der albiceps-Gruppe. doch 
sind die Orbiten~Härchen nicht nach vorn geridltet, sondern stehen senkrecht 
von den Orbiten ab. HENDELs Tabelle führt p. 276 auf Punkt 15, wo die Art 
unter Einschluß wei ter später beschriebener einzuordnen ist: 

15. tp. vo rhanden ete. ....... ........ . ... . .. . . . . .. heringi HO. 
tp. fehlt ...... .............. .. . .. . ..... t5 a. 

15 a. Schildchen ganz dun ke l .. .. . .. • .•. . 15 b. 
Schildchen wenigs tens mit Spuren von Gelb ..... . . . . ...••.• . . .. . 15 f. 

15 b. Taster gelb . .. . . ............................ . .. . ... . 15 c. 
Taster schwarz und braun . ...... ,..... . ..... .. .......... 15 d. 

15 c. acr vierreihig. Schüppchen hell gcwimpert. Schwarz des Hinterkopfes erreidlt 
nicht vti .......... . . . ......... . .... . .... .... . ,.......... langei HG. 
acr zweirei hig. Sdlüppenen braun gewimpert. Seneite lecken weiBlidl 

gottandica RYDEN 
15 d. ac r in 5-6 Reihen. . . . .. ... . ..... .. 15 e. 

acr in 4 Reihen . , ... . ... . .......... .. , anderi RYDEN 
15 e. 5-6 naen vorn hin kleiner we rdende dc. 2. Fühlerglied gelb. Mesopleure oben 

nur senmal gelb gesäu mt . .......... ,.,.. ... . . . . dorsalis HD. 
3 + t dc. 2. Fühlerglied senwarz. Mesopleure hinlen im oberen % gelb 

albicipitoides HG. 
15 f. la unter oder distal der rl-Mündung .. ...... . . ..... . .. .......... 15 g. 

t wei t wurzelwärts der rl-Mündung (hier ausgenommen hamata HD. 
in Punkt 11) .. ...... ..... .... .. .......... .. ......... 15 i. 

15 g. Mesonotum gelb, mit sdlwarzcn Löngslinien, aer zweireihig. Backen % Auge 
hoen . Epistom vorhanden .. . . . . , , . ..... . . ...... ... .... " ... 15 h. 
Mesonotum schwarz, nur vor den Schildchenecken ge lbe Flecke. Backen 
niedriger als Y, Auge. Epistom feh lt . .. . ... . . . . .. .. . . . dianthicola VENT. 

15 h. 3---4 ori. Orbitenhärdlen rehlen. Rü ssellabell en hakig ve rlängert. 3. Fühler­
glied länger als breit. 2. Costalabschnitt des Flügels ka um zweimal so lang 
wie der dri tte .... .. . ................ .... . .... . . ..... . .. hamata HD. 
2 orL O rbitenhärchen vorhanden. Rüsse l kurz, stempelförmig. 3. Fühlerg lied 
geru nde l-quadratisdl. 2. Costalabschnitt vie rmal so lang wie der dritte 

mamonowi HG. 
15 i. 5-7 de. ae r vierreihig . . . ..... ....... .. ... . ............. lallen i RYDEN 

3 + 1 dc .. ..... . ........... . ... .. . ......... 16. 

Wer ohne Beachtung der Stellung der Orbitenhä rchen die Art in der Ga ttun9 
Phytomyza sucht. kommt bei HENDEL p. 503/504 auf Punkt 56: aconitella HO" 
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bei der aber alle Knie breit gelb sind (hier die hinteren nur konstrastlos rötlich I) 
oder Punkt 74 auf albiceps MG. der die Art habituell am ähnlichsten ist (auch 
bei dieser ist einseitig zuweilen eine hintere Qrs vorhanden J), wo die Art 
einzuordnen ist: 

74. Wangen unterhalb der Fühler leistenartig , im Proril deutlidl sichtbar eie. 
adenostylis HG. 

Wangen unter den Fühlern linear, im Profil nich t sichtbar . .. . . . . .. ... 14 a. 
74 a. Schei tel-Wangenplatten oben sehr breit, gleldl unterhalb der ors plötzlich und 

stark verschmälert. Orbiten ganz ge lb. Am Abdomen basale Tergite seitlidl 
und letz tes Tergit hinten gelb gerandet. Oviskap hinter der Borstcnreihe 
glänzend ..... , .... ". .. .. .......... .. .... . . .. albiceps MG . 
Scheitelwangenplatten ungefähr überall gleicn breit. nach vorn ganz wenig 
und allmählich verschmälert. O rbiten im oberen Teile dunkelbraun gerandet. 
Seiten der basalen Tergi te und Hinterrand des letzten ganz schwarz. Oviskap 
überall dorsal matt pubesziert .... . . ......... . .... .... albicipitoides HG . 

K 0 pr : Stirn nach vorn wenig verschmälert, Entfernung der vti voneinander 
ebenso groB wie die Entfernung vti - Fühlerwurzel. Jedes Orbit in Höhe der 
ors etwa 1/0 der ganzen Stirnbreite an dieser Stelle. Lunula etwas stärker als 
ein Halbkreis gebogen, so hoch wie die Stirnstrieme vom vordersten Ozellus bis 
zum Lunulascheitel. Ozellenplatte rundlich, Ozellen in einem vorn stumpfwink­
ligen Dreieck. Im Profi l tri tt die Stirn sehr deutlich über die Augen vor. Wangen 
aber nur als schma ler Streifen sichtba r. Mundrand vorsp ringen d. Gesichtskiel 
deutlich konkav (bei Ph. albiceps MG. gerade). Rüssel stempetförmig, Palpen 
normal. Backen hinten fa st so lang wie der senkrechte Augendurchmesser. Augen 
kaum schiefli egend. ihr vertika ler Durchmesser P /3 mal so lang wie der horizon­
tale. Fühler normal, 3. Gli ed vorn etwas länger behaart (wie auch bei Ph. albiceps 
MG. I). Arista im basa ten ' I, verdickt. distalwä rts allmähl ich dünner werdend. 
Beborstung : tors hinter der Stlrnmitte (links ei ne obere weitere ors, ~ /4. so lang 
und sta rk wie die vordere), 2 ori, die vordere schwach. Orbitenhärchen gerade 
abstehend, einige mit den Spitzen nach oben gebogen, einreihig. Hinter der 
starken vi 4-6 Peris tomalhärchen. Thorax: 3 + 1 dc, die 3. an der Naht. 
die 4. wei t vor den prsut. acr in 4-5 Längsreihen, einige Härchen auch vor der 
4. dc. an der 2. dc endend. Im ia-Raum vor und hinter der Naht je 6-7 Härchen. 
Die i. pa Y:J so lang wie die e. pa. Mesopleure mit 1 nach oben ge richteten 
Härchen unter dem Oberrande. Abdomen: Letzte 2 Tergite des <i? gleich lang. 
Oviskap länger als das letzte Tergit, dorsa t vollstöndig pubesziert und matt, 
wenn auch Pubeszenz hinter dem Borstenkranz etwas weniger dicht. F lü g e I : 
Die Costalabschnitte 2: 3: 4 verhalten sich wie 3: % : 1. rr; kaum nach vorn 
konvex, mit m 1+ 2 beträchtlich divergierend. Flüge llänge 2.4 mm. 

Fä rb u n g: Kopf gelb. Hinterkop f und breit damit zusammenhä ngen d die 
Ocellenplatte scl)warz, unten die Borstenreihe nicht ganz erreichend. Scheitel­
ecken bis zur vti (bei Ph . albiceps MG. meist nur bis zur vtel) schwarz. rort­
gesetzt in eine Orbitenrandung etwa bis zur ors. Fühler (ausgenommen das 
gelbbräunliche erste Glied), Palpen und Praelabrum schwa rz. Mesonotum und 
Schildchen schwarz, matt grau bestäubt, vor den Sch ildchenecken undeutlich 
gelbliche Punkte. Lateralstreifen des Mesonotums von der hum über die Sutur 
bis zur Flügelwurzel gelb. M esopleure matt schwarz, im hinteren, oberen Teil 
mit gelbem Fleck von 'I, Pleurenhöhe, vorn viel schmä ler (bei Ph. albiceps MG. 
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ausgedehnter gelb I) . Pteropleure vorherrschend dunkel. nur zentral gelblich. 
Sternopleure ganz schwarz, ohne die Andeutung von Gelb am Oberrande der 
Ph. albiteps MG. Abdomen schwa rz, nur am 2.--4. Segment mit undeutlich 
gelben, sch malen Hi nterrä ndern . Bauchbindehaut gelb. Beine ganz schwarz, 
nur alle Knie brei t gelb. Schüppchen dunkelbraun gerande t. schwa rz gewimpert. 
Flügel hya lin. 

Holotypus Sl bei Kunnersdorf (Görlitz) am 22. Mai 1954 gefangen (i. c. m.). 

Phylomyza lusatica spec. nov. 

Bei Beslimmung der neuen Art nach HENDELs Tabelle (1935, p. 500) gelangt 
man nach Punkt 32, wo die Art wie folgt einzuordnen ist: 

32. Mesopleure gelb, nur unten mit kleinem, braunem Längsstreifen . . . . .. 32 a. 
Pleuren vorherrschend schwarzgrau, nur im oberen 1/01_ 1/3 gelb gerandet 33. 

32 a. Im Profil springen Sti rn und Wangen gerundet-spi tzwinklig in Breite der halben 
Länge des 3. Fühlergli edes vor die Augen vor. Mesonotum schwarzgrau, noch 
mit etwas Glanz. 1 ars. Epistom vorhanden. Augen schief liegend. senkrechter 
und wtlilgerechler Durchmesser gleich lang ..... . . . ..... . {lavicornis FLl. 
Stirn und Wongen im Profil nur als schmaler Ringstreifen sichtba r. Mesonotum 
gonz matt aschg rau. 2 ars, die obere kürzer. Ep is tom rehl t. Senkrechter Augen­
durchmesser vie l länger ills der waagerechte .... "..... . .... lusalica HG. 

Kop f: Stirn sehr breit, nach vorn stark verschmä lert (Abstand der vte: 
Stirnbreite an den Fühlerwurzeln = 20:1). breiter als lang (Abstand der vti 
voneinander: ihrer Entfernung von den Fühlerwurzeln = 13: 15); in Ansicht 
von vorn ist in Höhe der vordersten ors die Stirn drei mal so breit wie das 
gleichzeitig sichtbare Auge. Lunula etwas höhe r als ein Halbkreis, aber flach, 
noch unter Y, der Entfernung vom vordersten Ozellus bis zum Lunula-Scheitel 
hoch. Ozellenplatte vorn rund, Ozellen in gleichseitigem Dreieck stehend. Die 
vt und pvt stehen etwas vor der Scheitelkante. Orbiten oben sehr breit. nach 
vorn verschmlilert. Gesicht etwas höher als breit. Fühlergruben am Mundrand 
auslaufend. Wangen gleich unterhalb der Fü hlerwurzeln schnell und stark ver­
sch mälert, in der Gesichtsmitte nur noch bis % des ersten Fühlergliedes breit. 
Im Profil Wangen nur als schmaler Ringstreifen sichtbar, Stirnorbiten etwas 
stä rker vorspringend. Backen nam hinten herabgezogen, in der Mitte 1/3, hinten 
y, des senkrech ten Augendurchmessers hoch. Augen wenig schief liegen d, der 
senkrechte Augendurchmesser verhält sich zum waagerechten = g: 1. Die vi 
etwas kräftiger als die 3 pe rist. Fühler vorges treckt. ihre Wurzeln dicht neben­
einander, 3. Glied rundlich, nicht länger als hodl, vorn kurz pubeszierL Arista 
llinger als die Fühler, ihre Pubeszenz so lang wie die des Fühlerendes, an der 
Basis ist sie wenig zwiebelartig verdickt. Rüssel stempelrörmig, Palpen gegen 
das Ende nur schwach verdick t. Beborstung : oe lang, überr.agen angedrü ckt 
die ori. 2 ors (obere halb so lang wie die vordere), 1-2 ori , vordere seh r kurz. 
Orbitenhärchen zwischen den beiden ors beginnend, bis zur ori vorhanden, 
einreihig, aber mit überzähligen Härchen. T ho ra x: 3 + 1 dc, 4. vor der Quer­
linie der prsut. aer unregelmäßig 2-4 reihig, vor der 4. de beginnend, hinter 
der 2. dc endend. Im ia-Raum 3-5 Härchen. Die i. pa Y, so lang wie e. pa . 
Humeralkallus mit 5-8 Härchen neben der Borste. Unter dem Mesopleuren­
obe rrande 1-2 nndl oben gebogene Härchen. Abdomen nach hinten stark 
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verschmälert, schlank, ra uh beborstet. Randborsten der Tergite länger. Die 
letzten 2 Tergite ('j» gleichlang . Oviskap in Ansicht von oben ein gleich­
schenkliges Dreieck, wenig kürzer als an der Basis breit. Er ist vollständig matt 
und zeigt nirgends Glanz. Flü ge l: 2. Randabschnitt 3'/, mal so lang wie 
der 4., dieser 1 x: mal so lang wie der 3. f 4 stark wellig, f G fa st gerade, am 
äußersten Ende etwa s nach vorn gebogen, im ganzen Verlauf mit m stark diver­
gierend, Flügellänge 2,5 mm. 

F ä rb u n g: Kopf mit Anhängen hell zi tronengelb, 3. Fühlerglied nirgends 
verdunkelt. Schwarz sind der Hinterkopf in den oberen 'I, (bis zum Augenrand 
reichend) , Ozellenplatte und ein schma ler Saum vor der Scheitelka nte, so daß 
beide vt au f dunklem Grunde stehen. Thorax schwa rz, mattgrau bestäubt. 
Schulterkallus gelb, mit dunklem Zentral neck. Suturaldreieck und größter Tei l 
der Mesopleure hellgelb, letzte unten mit schma lem, schwärzlichgrauem Längs­
ba nd; Pteropleure gelb. Die schwarze Sternopleure ohne gelben Oberrand, stpl. 
also au f dunklem Grund. Beine gelb, letztes Tarsenglied etwas verdunkelt. 
Abdomen matt schwarz, Tergitränder lin ienfein und undeutlich gelblich, auch am 
letzten des 'j> nicht breiter. Flügel hyalin, Adern hellbrau n. 

Holotypus 'j> vom Löbauer Berg, am 8. VI. 1954 gestreift (i. c. m.). - Gelbe 
Stirn, Fühler und Beine bei gleichzeitig schwarzem Schildchen besitzen außer 
der verglichenen Ph.llavkornis FLL. in de r Gattung nur noch Ph. rulipes MG. 
und die sibi rische Ph. chrysocera RD .. die beide vorherrschend schwarzgraue 
Mesopleure besitzen. Alle drei haben sehr schiefliegende Augen und im Profil 
stark vorspri ngende Wangen. 

Die folgen den zwei neuen Arten gehören in einen VerwandtschaFtskreis. 
dessen Larven an Scrophulariaceen in Blätte rn , Früchten oder Stengelmark 
fressen. Von ihnen is t Ph. Ilavivertex HG. recht äh nl ich Ph. nigrilemur HG. (die 
durch die schwarzen Palpen von der an Euph ras ia lebenden Ph. tenella MG. 
verschieden ist), die auf Melampyrum-Arten gefa ngen wurde; die neue Art 
unterscheidet sich sogleich durch die über % verstärkte Arista. Bei bei den ist 
der ve rtikale Augendurchmesser höher als der horizontale. Ph.llavivertex HG. 
steht der in Veronica-Blättern minierenden Ph. crassiseta zrr. nahe, läß t sich 
sofort durch das schma le, verlängerte 3. Fü hlerglied von ih r trennen. Bei diesen 
bei den sind horizontaler und ver tikaler Augendurchmesser gleichlang. Beide 
neuen Arten sind dadurch ausgezeichnet. daß das Schwarz des Hinterkopfes nicht 
von der Seite her an die vti herantritt; diese Borste bleibt rundum breit gelb 
umzogen, bei den verglichenen Arten (wie auch bei Ph. plantaginis R. D. von 
Plantago) tritt das Schwarz des Hinterkopfes auch von der Seite her bis an die 
vti hera n. meist ist auch der obere Orbitenteil schwarz gera ndet. 

Bei Bestimmung der neuen Arten nach HENDEL kommt man p. 507 auf 
Punkt 139, wo sie wie rolgt einzuordnen sind: 

139. Scheitelecken gelb. das Schwarz des Hinterkopfes erreicht die vti höchstens von 
hinten her. Orbiten rand ga nz gelb " "".... . .. .. . . . ..... . .... 139 a. 
Scheiteledcen dunkelbraun, dunkle Färbung von der Seite her an die vti heran-
reichend, zuwei len am Orbitenrand fortgesetzt .. .... . . .. .. . ... .. 140. 

139 a, Dri ttes FühlerglIed rech teckig, länger als breit. . . .. . ... . ... .. . .... 139 d. 
3. Fühlergli ed rund ... . .. . .. . . ... .. .. .. .. .. ... .... ... 139 b. 

139 b. Aristn normal. höchstens im basalen 1/3 schwach verd ickt. asleris HO. 
Arisla wenigstens bis zur Mitte lanzettförmig verdickt .. _ _ 139 c. 
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139 c. Orbilenhärchen unregelmäßig mehrreihig, 2 gleichstarke orL Wangen an der 
Fühlerwurzel breiter. Backen hinten fast ~ Auge hoch. Palpen normal. acr 
unregelmiißig dreireihig. Mesopleuse linienartig schmal gelb gerandet 

lapponica RYDEN 
Orbitenhärchen streng zweireihig. Vordere ori kürzer. Wangen schmaler. 
Backen hinten 1/11 Auge hoch. Mesopleu re oben zu I/r; gelb gerandet 

flavivertex HG. 
139 d. acr und ia vorhanden. Arista normal . .... , .. ' .. . . . . . . . sarekensis RYDEN 

ocr und postsuturale ia fehlen. Arista bis über die Mitte lanzettförmig 
verd ickt ..... . ... . .. . . . ... ... . " . . . . sd!ützei HG. 

Phylomyza flavivertex spec. nov. 

K 0 p f: Stirn oben breit, nach vorn etwas verschmälert, Entfernung der vti 
vonei nande r ' I, der Entfernung vti - Fühlerwurzel. Jedes Orbit in Höhe der 
vordersten ors ' /, der ganzen Sti rnbreite breit. Lunula halbkreisförmig, halb so 
hoch wie die Stirnstrieme vom vordersten Ocellus bis zum Lunula-Scheitel. 
Fühlerwurzeln schwach getrennt. Gesicht so breit wie hoch. Wangen unterhalb 
der Fühler verschmälert. aber nicht ganz linear. Im Profil Stirn bis zur Fühler­
wurzel vor die Augen tretend, Wangen nur als schmaler Ringstreifen sichtbar. 
Backen in der Mitte ' /., hinten 'I, des längsten Augendurchmessers hoch. Augen 
etwas schief liegend, längster Augendurchmesser sich zum horizontalen wie 
19: 14 verhaltend. Fühler mit abgerundet-quadratischem 3. Glied, dessen Ober­
rand gerade. Aris ta doppelt so lang wie der Fühler, bis über die Mitte hinaus 
schneidena rtig (seitl ich zusammengedrückt) verdickt. ganz allmählich dünner 
werdend. Rüssel stempelförmig; Palpen am Ende schwach schaufelförmig ver­
dickt. Ocellenplatte kurz, rundlich, die 1. dc nicht erreichend, Ocellen in vorn 
rechtwinkligem Dreieck stehend. Beborstung: oe erreichen nicht die I. ori. 
2 gleichstarke ors, vorderste am vordersten Stirndrittel, 2 ori, die vorderste 
kürzer oder feh lend. Orbitenhärchen sehr deutlich, streng einreihig. vi deutlich 
abgehoben, 3 kurze Peristomalbörstchen. T hora x: 3 + 1 dc, 4. vor der Quer­
linie der prsut. ac r schütter zweizeilig, vor der 2. dc endend. Im ia-Raum 
1-2 postsuturale Härchen. Die i. pa 1/3 so lang wie e. pa . M esopleure unter 
dem Oberrand mit 1-2 au fwärts gebogenen Härchen. Ab dom e n : Ra ndborsten 
wenig stä rker als die zentralen, letztes Tergit des d' etwas länge r als das vor­
letzte. Epandrium groß, dorsal wenig kürzer als das letzte Tergit. Flügel: Die 
Costalabschn itte 2:3:4 verhalten sich wie 2 : ' /, :1. r, ganz gerade, m 1+ 2 
etwas nach vorn konvex, viel schwächer, beide sta rk divergierend. Flügellänge 
1,9 mm. 

Färb u n g: Kopf gelb, Ocellenplatte, 3. Fühlerglied, Praelabrum, Palpen 
und Hinterkopf schwarz, dessen dunkle Färbung aber längst nicht die Borsten­
reihe erreichend. Ocellenplatte nur undeutlich bräunlich mit dem Schwarz des 
Hinterkopfes verbunden, das Gelb auch noch etwas hinler die Scheitelkante 
reichend und die vt i auch hinten breit umgebend. Die vte steht an der Grenze 
zwischen Schwarz und Gelb au f dunklem Grunde. Thorax schwarz, ganz matt 
aschgrau bestäubt, ohne jeden Glanz. Gelb ist nur eine Umrandung des Schulter­
kallus, der Mesopleuren-Oberrand in ' I, der Höhe der Mesopleure, Oberrand 
der Pteropleure und die Flügelwurzel. Beine schwarz, alle Knie und distale Hä lfte 
der cx, gelb. Schüppchen weißlich bis gelblich gewimpert, Abdomen etwas 
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weniger grau bestäubt als der Thorl!x, Tergite hinten und teilweise an den Seiten 
gelb gerandet, Epandrium rundum gelb gerandet. 

Holotypus 0', am 15. VI. 1952 bei Kunnersdorf (Görlitz gefangen. (i. c.). 
Den Holotypus der neuen Art sandte ich an meinen Freund, Herrn Ober­

lehrer Nils RYDf:N (Hälsingborg) und bat ihn, die Art mit der von ihm be­
sch riebenen Ph. lapponica RYD. zu verg leichen. Er gibt mir die folg enden Unter­
schiede an: "Ph.lapponica m. hat auf der einen Seite 2 gleichlange or;' auf der 
anderen dazu noch eine sehr kurze. Die Orbitenhärcllen sind nicht regelmäßig 
einreihig und gehen zur vordersten ori. Die Wangen sind neben den Fühlern 
breiter vor den Augen sichtbar und verbreitern sich mehr nach unten. Die Backen 
sind hinten beinahe Y, der Augenhöhe hoch. Die Palpen sind am Ende nicht so 
scha uFelFörmig verbreitert. acr unregelmäßig dreireihig, nicht schütter. Die 
Mesopleure ist oben sc h m al gelb gerandet. Im Flügel verhalten sich die 
Flügelrandabschnitte 2: 3: 4 wie 39: 10 : 11. Letztes Tergit beinahe doppelt 
so lang wie das vorletzte. Ph. lapponica m. ist sicherl ich eine boreale Art." 

Für die Mühe des Vergleiches bei dieser und der folgenden Art sage ich 
meinem stets hilfsbereiten Freund Nils RYDf:N auch an dieser Stelle meinen 
herz lichen Dankl 

Phylomyza schülzei spec. nov. 

Herrn K. Th. SCHUETZE, dem entomologischen Erforscher des Rothsteins gewidmet I 

K 0 p F: Stirn lang und schmal, vii voneinander nur halb so weit wie von 
den Fühlerwurzeln entFernt. Jedes Orbit in Höhe der vordersten ors X der 
dortigen Stirnbreite breit. Gesicht etwas höher als breit, Mundrand spitzwinklig 
hinaufgezogen. Wangen breit, in der Mitte des Gesichts so breit wie das zweite 
Fühlerglied. Im Profil Stirn und Wangen sehr breit vor den Augen sichtba r, 
Gesicht zurückweichend. Auge schief liegend, vorn sehr stark gekrümmt, horizon­
taler und vertikaler Durchmesser gleich lang. Backen hinten etwas höher als der 
halbe Augendurchmesser. Fühler mit rech teckigem, vorn gerundetem, oben und 
unten geradem dritten Glied, das 1 Y, mal so lang wie breit ist. Arista bis über 
die Mitte etwas lanzettförmig verdickt. dann allmählich verdün nt. Rüssel stempel­
förmig, Palpen fadenförmig, vorn nicht verbreitert. Oeellenplatte vorn gerundet, 
die 3 Oeellen stehen in gleichseitigem Dreieck. Beborstung: Die oe erreichen nur 
die 2.ors. 2 gleichstarke ors, die 2. in der StirnmiUe, lori. Die 2. ors steh t 
näher der 1. als der ori. Orbitenhärchen sehr lang, ei nreihig. Die vi dünn, 
hinter ihr 2-4 Peristomalbörstchen. T h 0 r a x: 3 + 1 dc, die 4. vor den prsut. 
Es feh len postsuturale ia, acr, i. pa. und nach oben gebogene Härchen der 
Mesopleure, Abdomen: Letztes Tergit des Cj> nicht verlängert. Randborsten 
der Tergite höchstens 1 Y, mal so lang wie die zentralen. Oviskap etwa 1 Y, mal 
so lang wie das letzte Tergit. Flügel: Es verhalten sich die CostalabschniUe 
2: 3: 4 = 1'/3 : ~ /3 : 1. Die rr, ist ganz gerade, ml + 2 nach vorn konvex, beide 
divergieren gegen das Ende stark. Flügellänge 1,6 mm. 

F ä rb u n g: Kopf gelb. Schwarz sind Ocellenplatte, Praelabrum, Palpen, 
2. und 3. Fühlerglied und Hinterkopf (unten bis an die Borstenreihe heran, breit 
mit der Ocellenplatte verbunden). Scheitelecken gelb, vti rundum gelb umzogen, 
vte au f schwarzem Grund, von der Schwarz-Gelb-Grenze entfernt. 1. Fühler­
glied rotgelb. Thorax schwarz, ganz matt aschgrau bestäubt. Oberrand der 
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Mesopleure linienfein , nur hinten etwas breiter, gelb gerandet. Beine schwarz, 
alle Knie breit gelb, cx, in den distalen '/,-'/, gelb. Abdomen etwas mehr 
glänzend, letzes Tergit des <jl gelb gerandet, 1. und 2. Tergit auch lateral etwas 
gelb. Schüppchen weißgelb gewimpert. Flügel hyal in . 

Holotypus <jl vom Rothstein, am 8. VI. 1954 gefangen (i. c. m.). 
Freund RYDf::N, der den Holotypus von Ph. schülzei sp. n. mit dem seiner 

Ph. sarellensis RYD. nach seinen Aufzeichnungen verglichen hat, schreibt mir, 
daß er keine Obereinstimmung Finden kann. Seine Ph.sarekensis RYD. besitze 
keine aer, auch sei die Arista bei seiner Art nicht lanzettförmig verdickt. Es war 
von vornherein unwahrscheinlich, daß es sich bei der Art vom Rothstein um die 
verglichene skandinavische Art handel n könnte; sicherheitsha lber ließ ich auch 
diese Art von ihm vergleichen. 
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Legende 

Agromyziden-Minen : 

1. Agromyza nigrescens HD. in Geranium pratense L. - 2. A. lronlella RD. 
in Medicago sativa L. - 3. Phylomyza erigerophila HG. in Erigeren ace r L. -
4. Agromyza Ilavipennis HD. in Lamium maculatum L. - 5. A. viciloliae HG. 
in Vicia cracca L. - 6. Phy/omyza no/ara MG, in Ranunculus repens L. -
t. Ph. pauli-Iöwi HD. in Pimpinella saxifraga L. - 8. Agromyza nigrilemur HD. 
in Herdeum vulgare L. - g. A. genislae HD. in Genista tinderia L. -
10. A. spiraeoidearum arunci HG. in Aruncus silvester KOSTL. - 11. Phylo­
myza luscula ZTT. in Secale cereale L. - 12. Agromyza Iygophaga HG. in Sa lix 
purpurea L. X repens L. - 13. Phylomyza chaerephylli KLTB. in Chaerophyl­
lum aromaticum L. - 14. Phylagromyza hendeliana HG. in Lonicera pericly­
menum L - 15. Phylomyza albimargo HG, in Anemone nemorosa L. -
16. Phylagromyza lonicerae R.-D. in Symphoricarpes albus (L.) BLAKE. 
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